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Christoph Gröner: Warum er in Berlin
nicht mehr baut?

Erfahren Sie, warum Christoph Gröner, einer der größten
Bauherren Deutschlands, in Berlin seit zwei Jahren nichts

Neues mehr baut. Einblicke in seine Gründe und Gedanken
zur aktuellen Situation.

Christoph Gröner, ein bedeutender Immobilienunternehmer in
Deutschland, hat seinen geschäftlichen Fokus in Berlin, baut
jedoch seit zwei Jahren nichts mehr in der Hauptstadt. Gröner
war 2020 ein großzügiger Spender der Berliner CDU mit einer
Spende von insgesamt 820.000 Euro. Bei einem Zukunftsforum
seiner Gröner Group äußerte er sich zum Thema
Sozialdemokratie. Er betonte, dass steigende Grundstückspreise
und nicht die Baukosten das Wohnen in Städten wie München,
Hamburg und Leipzig unbezahlbar machen. In Berlin haben sich
die Grundstückspreise seit 2010 fast verzehnfacht, was die
Kosten für den Wohnungsbau drastisch erhöht hat.

Gröner erläuterte, dass die steigenden Grundstückspreise in
Berlin dazu geführt haben, dass seine Firma seit 2022 keine
Projekte mehr in der Stadt verfolgt. Er betont, dass die Kaufkraft
der Berliner nicht mehr ausreicht, um die hohen Mietpreise und
Grundstückskosten zu decken. Gröner sieht die mangelnde
Kaufkraft der Berliner als Hauptgrund für seine Entscheidung,
nicht länger in der Hauptstadt zu bauen.

Der Immobilienunternehmer präsentiert alternative Lösungen,
um dem Wohnungsmangel in Berlin entgegenzuwirken. Er
schlägt beispielsweise eine bessere Nutzung vorhandener
Ressourcen vor, indem ehemalige einstöckige Gebäude in
mehrgeschossige umgewandelt werden. Gröner betont die



Notwendigkeit, schnell Baurecht zu schaffen, um die Schaffung
von Wohnraum zu beschleunigen. Trotz konstruktiver
Vorschläge zur Verbesserung der Wohnsituation in Berlin zeigt
Gröner Verständnis für die Herausforderungen, die politische
Ideologien und Interessen bei der Umsetzung solcher
Maßnahmen darstellen können.

In Bezug auf Nachhaltigkeit und Energiewende bekennt sich
Gröner zu Technologien wie Geothermie, die in seinen Projekten
in anderen deutschen Städten bereits genutzt werden. Er äußert
Bedenken hinsichtlich der Energieversorgung und betont die
Notwendigkeit eines ausgewogenen Ansatzes, um den
Herausforderungen im Bereich der Umwelt gerecht zu werden.
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